
Samstag, 10. Oktober 2015 | Nr. 235 | AZ 8712 Stäfa | Fr. 3.20 |www.zsz.ch

Bezirk Meilen

Abo-Service: 0848805521, abo@zsz.ch Inserate: 0445154400, staefa@zrz.ch Redaktion: 0449285555, redaktion.staefa@zsz.ch

Zürcher Theater
als Zuflucht
EvelineHasler liest in
Küsnacht aus ihremneusten
Buch über die Künstlerszene
der Dreissigerjahre. Seite 2

Auf der Strasse
mit dem Inspektor
Mit einemheissen Gefährt
prüft inHombrechtikon
zurzeit ein Spezialist den
Strassenbelag. Seite 5

WetteR

Heute 9°/14°
Mehrheitlich
zäher Hochnebel.

Wetter Seite 35

Unterlegene Bewerber
verzögern Bau von Schulen
meilen/OetWil Nach Oetwil sieht sich auch Meilen mit einer
Beschwerde gegen eine Vergabe von Aufträgen konfrontiert.
Wegen des Rechtsstreits können die Gemeinden den Bau neuer
Schulen nicht wie geplant vorantreiben.

Am rechten Seeufer steigen die
Schülerzahlen, undvieleGemein
denhabendarauf reagiert:Meilen
etwa baut die Schulen aus, unter
anderem die Primarschule in
Feldmeilen. Dazu haben die
Stimmberechtigten vor einem
Jahr einenKredit von36,5Millio
nenFrankengesprochen.Entste
hen soll ein hufeisenförmiger
Neubau, der zusammen mit dem
alten Schulhaus einen Innenhof
umschliesst.

Die Arbeiten hätten diesen
Herbst beginnen sollen.Nundau
ert es länger. Der Baustart verzö
gere sich trotz erteilterBaufreiga
be, teilt dieGemeindemit. Grund
dafür sei ein hängigesRechtsmit
telverfahrenwegeneinerArbeits
vergabe. Mehr Informationen
dazu gibt es zurzeit nicht.DieGe
meinde könne sich aufgrund des
laufenden Verfahrens nicht dazu
äussern, sagt der stellvertretende
GemeindeschreiberMarcBamert

auf Anfrage. Unklar bleibt somit,
welches Unternehmen sich mit
welchen Argumenten gegen die
Vergabe wehrt.

Verzug trotz Einigung
Der Fall erinnert an die Gemein
deOetwil,wo sichkürzlichÄhnli
ches ereignet hat. Dort ist ein
Neubau für einen Kindergarten
und für Büros der Schulverwal
tung zwar erst in Planung. Doch
vorderhandgeht es auch inOetwil
nicht so voranwie gewünscht:Ein
Bewerber, der im Architektur
wettbewerb leer ausgegangen
war, hat eine Beschwerde ein
gereicht (ZSZ vom 1.Oktober).

Mittlerweile hat sich die Ge
meinde mit dem Unternehmen
aussergerichtlich geeinigt. Trotz
dem musste sie die Abstimmung
über den Projektierungskredit
verschieben,wieFinanzundLie
genschaftenvorstand Werner
Bosshard (SVP)neulich sagte.Der
Gemeinderat rechnet aberdamit,
dass der Bezugstermin zu Beginn
des Schuljahres 2018/2019 ein
gehaltenwerden kann.
Bis Ende 2018 hätte auch das

neueSchulhaus inFeldmeilen fer
tig sein sollen.Umwieviel sichdas
Projekt verzögert, istungewiss, da
die Gemeinde sich vorerst auch
dazunicht äussert.EinBlick indie

StatistikdesVerwaltungsgerichts,
die ersteRekursinstanz für solche
Verfahren, zeigt immerhin: Das
Gericht behandelt über 90 Pro
zent der Beschwerden innert
sechsMonaten oderweniger.
Ob sich in Feldmeilen ein ent

täuschterMitbewerbermit juris
tischenMitteln einen Auftrag er
kämpfenwill oder obdieGemein
de im Vergabeverfahren etwas
falsch gemacht hat, bleibt also
vorerst offen. Chancenlos sind
Beschwerdeführer aber nicht: Im
Schnitt entscheidet das Verwal
tungsgericht in jedemdrittenFall
zu derenGunsten.
MichelWenzler Seite 3

Intimer Einblick in
Christoph Blochers Sammlung

Winterthur Das Museum
Oskar Reinhart zeigt ab heute
die Sammlung Blocher: Zu
sehen gibt es Hodler, Anker,
Giacometti – und die zarte
Seite des SVP-Strategen.

Es ist eine schweizweit beachtete
Premiere, die sich am Wochen
ende imMuseumOskar Reinhart
(MOR) abspielt: Zum ersten Mal

überhauptgibtderMilliardär,Alt
Bundesrat und umstrittene SVP
Populist Christoph Blocher seine
Kunstsammlung der Öffentlich
keit preis. Zwar sind imReinhart
Museum am Stadtgarten nicht
alle Bilder aus dem reichen Fun
dus des schwerreichen Sammlers
zu sehen. Mit 80 Werken von
Ferdinand Hodler, Albert Anker,
Giovanni Giacometti und Félix

Vallottonzeigt dasMORaber eine
bedeutende Auswahl, die nicht
zuletzt einen Einblick ins Wesen
des Kunstsammlers gibt.
Blocher, das ist bekannt, sam

melt ausschliesslich Schweizer
Künstler ausdem19. und20. Jahr
hundert. Im Interviewbegründet
er denFokus seiner Sammlung in
seiner typischen saloppspitzbü
bischenArt: «Ichbinunter vielen

gutenMalernaufAnkerundHod
ler gestossen, und das sind zufäl
lig Schweizer.» Kein naiver Pat
riotismus, sondern pure Freude
an den Bildern von Anker und
Hodler scheint auf.
Fürs Publikum öffnet «Hodler,

Anker, Giacometti – die Samm
lung Christoph Blocher» heute
Nachmittag (Vernissage ist um
16Uhr). red Seite 18

er wird nicht müde, sich an seinen Bildern zu erfreuen: Christoph Blocher beim Rundgang durch die Ausstellung seiner Sammlung in Winterthur. Heinz Diener

Nobelpreis
nach Tunesien
OSlO Der diesjährige Friedens
nobelpreis geht überraschend an
ein DialogQuartett aus tunesi
schen Organisationen, die im
Ursprungsland des Arabischen
Frühlings der Demokratie zum
Durchbruchverholfenhaben.Die
Initiative habe «mit grosser mo
ralischer Autorität entscheidend
zumAufbaueinerpluralistischen
Demokratie» beigetragen und
einen «alternativen, friedlichen
politischen Prozess» zwischen
Islamisten und ihren Gegnern
etabliert, begründete das Nobel
preiskomitee gestern seine Ent
scheidung. Zu dem nationalen
DialogQuartett in Tunesien
schlossen sich im Sommer 2013
dieGewerkschaftszentraleUGTT,
der Arbeitgeberverband Utica,
die Menschenrechtsliga LTDH
und die Anwaltskammer zusam
men. sda Seite 25

Blatter erhebt
Einspruch
Zürich Sepp Blatter gibt nicht
auf. Der FifaPräsident geht
gegen seine 90TageSperre vor.
Seine Anwälte bemängeln das
Verfahren der Ethikkommission.
Blatter sei «enttäuscht, dass die
Ethikkommission nicht dem
Ethik und Disziplinarcode ge
folgt ist, die beide dieMöglichkeit
schaffen,angehörtzuwerden»,er
klärten seineRechtsvertreter.Mit
Spannung werden die nächsten
Schritte erwartet. sda Seite 30

Krawalle
in Zürich
Zürich Aus Elbasan wurden
nachdemEMQualifikationsspiel
Albanien–Serbien keine Aus
schreitungen vermeldet, in Zü
richOerlikonhingegenrandalier
ten nach der TVÜbertragung am
DonnerstagabendFansderbeiden
Mannschaften. Die Polizei setzte
Gummischrot, Reizstoffe und
einen Wasserwerfer ein. Ein Be
amter wurde von einem Stein ge
troffen. sda Seite 19

Glencore baut
1500 Stellen ab
Zug Der Rohstoffkonzern Glen
core fährt die Zinkproduktion
vorläufig zurück. Der Grund sind
die tiefenPreise fürdenRohstoff.
Dies hat Folgen für die Mitarbei
ter:Über 1500Personenverlieren
ihren Job – 540 Personen in Aus
tralienund 1000Personen inSüd
amerika. red Seite 21

Nati reist
an die EM
Mit einem 7:0 gegen
SanMarinomacht die
Schweiz den letzten
Schritt. Seite 29
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